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(Hrsg Askese UN Mönchtum ın der alten Kırche Wege
der Forschung, A VGL Darmstadt: Wiıissenschaftliche Buchgesell-
schaftft 1975 V I un 385

Im Dekret ber die Ordensleute empfiehlt das I1 Okumenische Vatıiıka-
nısche Konzıl den 1n der katholischen Kirche bestehenden Orden als Voraus-
SETZUNG einer den Ertordernissen der Zeıit entsprechenden Retform, „den
(elst der Gründer MC anzuerkennen un bewahren“ (Perf char Nr 1),
Ja SS heifßt „Fideliter magıs ın 1eSs elucescat in SUl!

SCIHIMANO spirıtu En 1n rıente LUuUum 1ın Occıdente venerabile vitae iINONAd-

st1cCae instiıtutum c (ıbıd. N: 9) Im Dekret ber den COkumen1ısmus
schließlich macht das Konzıl auf den Reichtum jener geistlichen UÜberliefe-
rTungcnhnh aufmerksam, die OT: allem 1m Mönchtum Z Ausdruck kommen:
„Quapropter eN1xe commendatur (1 Catholicı frequentius accedant ad has
spirıtuales Patrum Orientaliıum divıtıas JUaAC homınem ad dıvyına
contemplanda evehunt“ (Nr 15) Je wenıger I1  - den Eindruck hat, die
Ordensleute, iınsbesondere die jungen, hätten sıch diese teierlıchen Mahnun-
SCH der Allgemeıiınen Synode bisher sonderlıch Z eıgen gemacht, desto mehr
Dankbarkeit verdienen angesichts der immer och weiıthın herrschenden
Verwiırrung un: Desorientierung Publikationen, die den Ursprungen des
Mönchtums un damıt des Ordenslebens überhaupt hiıinführen.

In der vorliegenden Publikation hat der Hrsg eıne Reihe yrundlegen-
der, aber schwer erreichbarer Forschungsarbeıten ber das asketische
un monastische Leben gesammelt und, teilweıse AaUS dem Französischen
übersetzt, 1n rel Themenkreise vegliedert (3  &— herausgegeben: Ursprung
der asketischen Lebensform ın der alten Kırche, mIit den Autsätzen Dıiıe
pseudoclementinischen Briefe de vırgınıtate UN dıe Entstehung des Mönch-
thums SO Von Adolf Harnack 7-68) Askese G Von Ernst
TIroeltsch (69—90) Der Mönch UunN der Stoiker 1927 Von Andr  e Bremond
91—106); Dıiıe Essener und dıe Antänge des christlichen Mönchtums 1958):
Von Johannes Va  z} der Ploeg (107-128); Eın Beıtrag ZUNY Frage ach
dem Ursprung frühchristlicher Ashese Von Georg Kretschmar (129—
180) In Frühformen des asketisch-monastischen Lebens, mıiıt den Arbeiten
Antonıus und Pachomius 1956): Von Heinrich Bacht S] L  9 Rezen-
S10n DO V6ö6bus. Hıstory An Ascetısm ınm +he Syrıan Orıent Von
Altfred dam 230—-254); Der Martınus und das gallische Mönchtum
161 Von Elie Grifte (255—-280); Antıke UuUN christliche Werte ın der
Geistigkeit der Großgrundbesitzer des ausgehenden Ih ım zwuestlichen
Römerreich Von Jacques Fontaıine (281—324). I Aktuelle Fragen,
miıt den Artikeln Dıe Magisterregel eiINE würdıge Grundlage der Regel des

Benedikt® Von Augustın Genestout OSB (327-348); Diıe Regel
des hl Augustın Von Luc M Verheijen ()SA 349—-368). Im
Hauptkapitel folgen eın Abkürzungsverzeichnis (371—-372) SOWI1e eıne Bı-
bliographie der Quellentexte „Askese un Mönchtum“ 373374 un
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eıne umfangreıche Ausgewählte Bibliographie 375—385) allen reli
Hauptabschnitten. Es Zn nıcht WNSCTIE Aufgabe se1n, diıe einzelnen, teil-
weıse VOT vielen Jahrzehnten entstandenen Beiträge nochmals bespre-
chen Ihr gemeinsamer Wert besteht ıcht zuletzt ın der Tatsache, da{ß S1e
gew1ssen allgemeınen, unverrückbaren Erkenntnissen hinführen bzw diese
bestätigen, VO  - denen WIr ein1ıge hervorheben möchten.

Das Mönchtum un mıiıthın das Ordensleben schlechthin 1STt nıchts anderes
enn eine besonders authentische orm christlichen Lebens, AUuUsS dem 65

mittelbar hervorgegangen 1St. Mıt echt hat Irenee Hausherr 5 ] immer Ww1e-
der daraut hingewiesen, da{ß 6S nach den östlichen Kirchenvätern keine NO

der allgemeınen cQhristlichen Spiritualıität geLrENNTLE monastiısche Lehre VO

gyeistliıchen Leben vebe (vgl Vocatıon chretienne er vocatıon monastıque
selon les Peres, 1n Etudes de spirıtualıte oriıentale, Orientalıa Christiana
Analecta 183 oma 403—485). Die 7weıte allzemeıne Erkenntnis 1St
dıie der spirıtuellen Einheit VO  3 östliıchem nd westliıchem Mönchtum, unsSsc-
achtet aller okalen Verschiedenheiten. Dıie dritte bestätigt den wurzelhaften
Parallelısmus 7wischen dem Mönchtum benediktinischer un demjen1ıgen
augustinischer Pragung. Viertens übt das Mönchtum grundsätzlicher
Weltentsagung un überall einen starken kulturschöpferischen und -be-
wahrenden Einflu{(ß AaU:  N Fünftens fällt dem Asketen- un Mönchtum, sofern
6S I: seiner Lebensform LG bleibt, innerhal der Kırche dıe Rolle
e1ınes emınenten Faktors geistliıcher Ordnung un Führung

In der „Einführung“ bietet Hrsg zunächst eıne Beschreibung des Ver-
hältnisses VO  > Askese UN Mönchtum (1_5)’ CS folgt eıne Darstellung, deren
Gegenstand Dıiıe Anfänge des Mönchtums In der christlichen Historiographie
(5—2 sind In Wahrheit handelt N sıch ıer eiıne ausgezeichnete und
vollständige Geschichte der Behandlung des frühen Mönchtums ın Altertum
un Miıttelalter, während der reformatorischen un gegenreformatorischen
Epoche un 1n den Jahrhunderten der euzeıt bis hın dam Möhler und
seinen Zeıtgenossen. Im dritten Abschnıitt Z7Zur vorliegenden Auswahl (29—
33) rechtfertigt Hrsg eben diese. Tatsächlich dart S1Ce als reprasentatıv be-
zeichnet werden; dennoch wırd mancher Leser sıch gewünscht haben, S1e
ware doch orofßszügıger ausgefallen. S0 hätte INa 1er el noch den Auf-
SAatz VOoNn Jean Gribomont, L’influence de ’°Orient SUr les debuts du INONa-
chisme Latın (ın Arttı de] internazıonale sul tema L’Oriente CY1-
st1ano nella stor12 cıvılta, Accademıa Nazıonale de1 Lince1 AaNNO GOCLIT

1964 | Roma 119—-128) gefunden. Vıelleicht gelingt N bei einer
etwaıgen Neuauflage, den Kreıs der aufgenommenen Arbeiten ein1ges

erweıtern. Ambrosius Efßer


